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Die vorliegende Forschungsarbeit erfasst erstmalig die biogenetischen, psychosozialen 
sowie kulturanthropologischen Zusammenhänge unterschiedlichster Einflüsse auf den 
Alkoholkonsum und die Entwicklung einer Alkoholerkrankung. Besondere Bedeutung 
gewinnt die Studie hierbei durch einen breit angelegten interdisziplinären Forschungsansatz, 
der sowohl eine Literaturstudie als auch eine experimentell-molekularbiologische 
Forschungsarbeit beinhaltet. 
 
Der erste Abschnitt behandelt in einer ethnologisch-vergleichenden Analyse eingehend die 
kulturhistorischen, soziokulturellen und anthropologischen Komponenten von Alkoholkonsum 
und Alkoholabhängigkeit. 
 
Der zweite Teil setzt sich detailliert mit dem Krankheitsbild sowie den neurobiologischen und 
genetischen Faktoren der Alkoholabhängigkeit auseinander. Einen besonderen Wert gewinnt 
der zweite Teil durch die experimentell-neurobiologische Analyse des G-Protein-Adenylyl-
cyclase-Systems. 
 
Es konnte erstmalig belegt werden, dass das Rauscherleben und die Geselligkeits-
komponente universell zentrale Trinkmotive darstellen. Zudem ließen sich Entwicklungen in 
Richtung eines globalisierten Trinkverhaltens feststellen. 
 
Die Auseinandersetzung mit der Neurobiologie und Genetik zeigte Fortschritte auf, die 
Ursachen der Alkoholabhängigkeit molekularbiologisch zu erfassen, um sie für die Medizin in 
der Prävention und Therapie nutzbar zu machen. 
 
In der Gesamtschau verdeutlicht die vorliegende Forschungsarbeit insbesondere die Natur- 
als auch Umweltbedingtheit der Alkoholerkrankung. 
 


